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Napoleon verlangte von dem Lande Steiermark eine Contribution von 44 Millionen

Francs und ließ, als diefe enorme Summe nicht aufgebracht werden fonnte, eine Anzahl

hervorragender Edelleute und Bürger von Graz als Geifeln fejtnehmen. Am 4. Sänmer1810

verließen die Franzofen Graz, und feither hat fein Feind mehr fteirifchen Boden betreten.

Das politische Leben nahm feit jener Beit überhaupt einen jehr ruhigen Berlauf.

Das Sturmjahr 1848 hinterließ neben dem Andenken an die tapferen Thatender fterrifchen

Negimenter unter Feldmarjchalls Kadesfy Führung in Italien mur Erinnerungen an die

 
Schloß Eggenberg bei Öraz.

unfchädlichen und erheiternden Thorheiten der Ovazer Demokraten. Die Entwicklung der

Steiermark auf geiftigem und öfonomischem Gebiete wirde in der erften Hälfte diejes

Jahrhunderts wejentlich durch den Erzherzog Johann angeregt, der im Lande feinen

dauernden Wohnfit nahm und fich durch die Gründung großer Lehr- und Bildungs-

anftalten (Soanneum), der Zandivirthichafts-, der Brandfchadenverficherungg-Gefellichaft

und vieler wiffenschaftlichen und wohlthätigen Vereine den noch heute in tiefgehender

Anhänglichkeit fich äußernden Dank des ganzen Volkes erwarb.

As dur) das Dctoberdiplom von 1860 und das Februarpatent von 1861 die

Völker Öfterreichs zur Mitwirkung an der Gefegebung des Staates berufen wurden und

das Princip der Selbftverwaltung in Gemeinde, Bezirk und Land wieder zur Geltung

gelangte, fanden fich in Steiermarf Männer von Begabung und patriotischer Gefinnung,


